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Schnellfahrer im Visier: Polizei stoppt
Raser in Gießen und Umgebung

Verkehrsdienste in Gießen, Marburg-Biedenkopf und Lahn-
Dill-Kreis kontrollierten Schnellfahrer und ahndeten

zahlreiche Verstöße.

Verkehrsüberwachung im Lahn-Dill-Kreis:
Ein Blick auf die Sicherheit auf den Straßen

Dillenburg (ots)

Am Donnerstag, den 25. Juli 2024, führten die Regionalen
Verkehrsdienste aus Gießen, Marburg-Biedenkopf und dem Lahn-
Dill-Kreis intensive Kontrollen durch, um gefährliche
Verkehrsverstöße zu ahnden und die Sicherheit auf den Straßen
zu erhöhen. Dies stellt einen weiteren Schritt in der
fortlaufenden Bemühung dar, die Verkehrssicherheit in der
Region zu verbessern und unfallbedingte Schäden zu
reduzieren.

Kontrollierte Fahrzeuge und Verstöße

Insgesamt wurden bei diesen Kontrollen eine Vielzahl von
Fahrzeugen überwacht. Dazu gehörten 149 Pkw, 25 Lkw, 26
Motorräder und sogar ein E-Scooter. Besonders auffällig waren
die Verstöße gegen Geschwindigkeitsbegrenzungen, wobei 41
Fahrer für überhöhte Geschwindigkeit zur Rechenschaft gezogen
wurden. Darüber hinaus gab es 22 Verstöße im Zusammenhang
mit Handynutzung während der Fahrt und 28 Fälle, bei denen
die Insassen nicht angegurtet waren.



Einprägsame Verkehrsverstöße

Die Zahlen sprechen für sich: Ein Motorradfahrer aus Dillenburg
wurde mit unglaublichen 159 km/h auf der Sackpfeife
gemessen, wo nur 100 km/h erlaubt sind. Dies führte zu einem
Fahrverbot von einem Monat sowie einer Geldbuße in Höhe von
480 Euro und zwei Punkten in Flensburg. Auch andere
Verkehrsteilnehmer mussten die Konsequenzen ihrer
Handlungen tragen. Ein 23-Jähriger ohne gültigen Führerschein
wurde aufgrund eines defekten Auspuffs angehalten, was in
einem Strafverfahren mündete.

Schwerpunkt auf Sicherheit und
Auffälligkeiten

Die Strenge bei den Kontrollen ist nicht zufällig: Minderjährige
und unerfahrene Fahrer sind besonders gefährdet, weshalb die
Polizei verstärkt auf risikobehaftete Fahrweisen achtet. Das
Augenmerk auf modifizierte Fahrzeuge, wie den getunten VW
Polo, zeigt, dass Verkehrssicherheit nicht nur durch
Geschwindigkeitskontrollen, sondern auch durch technische
Überprüfungen gewährleistet wird. Der Fahrer des Polos musste
ein Bußgeld von 90 Euro zahlen, da die Bremsscheiben nicht den
Sicherheitsstandards entsprachen.

Öffentliches Bewusstsein fördern

Diese Verkehrskontrollen sind nicht nur Reaktionen auf
bestehende Verstöße, sondern dienen auch als präventive
Maßnahme zur Schärfung des öffentlichen Bewusstseins.
Verkehrssicherheit betrifft uns alle, und durch ständige
Überwachung und konsequente Ahndung von Verstößen wird
Hoffnung auf ein verantwortungsbewussteres Fahrverhalten
geschürt. Auch die unerwartete Kontrolle eines E-Scooter-
Fahrers, dessen Versicherungskennzeichen abgelaufen war,
verdeutlicht die Notwendigkeit, die Regeln im Verkehr zu
respektieren.



Fazit: Verantwortung übernehmen

Letztlich sind solche Maßnahmen entscheidend, um das Risiko
auf den Straßen zu verringern und die Sicherheit aller
Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten. Die Polizei wird auch in
Zukunft weiterhin engmaschige Kontrollen durchführen, um ein
sicheres Straßenbild zu fördern. Ob Autofahrer, Motorradfahrer
oder E-Scooter-Nutzer – jeder ist gefragt, Verantwortung zu
übernehmen und die Verkehrsvorschriften einzuhalten.
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